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Neuer Verwaltungsrat für Tourismus Adelboden-Lenk-
Kandersteg

NACHBARSCHAFT Die Generalversammlung hat die neue strategische Führung der Tourismusorganisation Adelboden-Lenk-Kandersteg (TALK AG) gewählt. Der neue VR 
ist mit zwölf Mitgliedern grösser als das bisherige Gremium und regional breiter abgestützt. Neuer Verwaltungsratspräsident ist der Adelbodner Hotelier René Müller. 

Nach dem Rücktritt des bisherigen Ver-
waltungsrats und der Kündigung von 
Direktor Urs Pfenninger im Frühling 
stand an der heutigen Generalver-
sammlung die Neuausrichtung der Or-
ganisation im Mittelpunkt. TALK 2.0 soll 
enger und näher mit den Leistungsträ-
gern und Gemeinden arbeiten, damit 
Ressourcen gebündelt und Synergien 

optimaler genutzt werden können. Der 
neue Präsident des Verwaltungsrates 
ist René Müller, Hotelier in Adelboden 
und Präsident der Bergbahnen Adelbo-
den AG. Das Vizepräsidium übernimmt 
Lukas Eichenberger, Hotelier in Kan-
dersteg und Vertreter von Kandersteg 
Tourismus. Zudem wurde das Transiti-
onsteam vorgestellt, das während der 

Übergangszeit als Bindeglied zwischen 
VR und der TALK-Geschäftsleitung 
wirkt. Es besteht aus René Müller, Lu-
kas Eichenberger, Arlette von Allmen, 
Ralph-Marc Diebold und Markus Hos-
tettler. 

Mit Bottom-up-Ansatz in die Zukunft 
An einem ersten Workshop des neuen 
Verwaltungsrats und Vertretern der 
weiteren verschiedenen Akteure, der 
Anfang August stattgefunden hat, wur-
den die Eckwerte des neuen Modells 
vertieft. «Wir wollen den Bottom-up-
Ansatz klar verstärken», so der neue 
VR-Präsident René Müller. «Aktivitäten 
müssen näher an und mit den Leis-
tungsträgern geplant werden», so Mül-
ler weiter. Um Ressourcen zu bündeln, 
würden die Aktivitäten neu wesentlich 
enger als bisher mit den verschiedenen 
Partnern wie den Bergbahnen, den Ho-
teliers und Lenk-Simmental Tourismus 
abgestimmt. Und wo ein Thema von 
übergreifendem Interesse sei, würde 
dieses von einem übergreifenden Pro-
jektteam bearbeitet. 

Mehr Transparenz
Neu werden alle Aktivitäten in einem 
Aktivitätenplanungsprozess aufgenom-
men. Der erste läuft aktuell bis Ende 
2021 und wird die Basis für die Tätig-
keiten und Budgetierung im neuen Jahr 

legen. Durch diese Planung will der 
neue VR die Verwendung der Mittel so-
wie die Erreichung der gesteckten Zie-
le transparenter und für alle Involvier-
ten nachvollziehbarer machen. Nach 
Abschluss des ersten Aktivitätenpla-
nungsprozesses werden davon die or-
ganisatorischen Anpassungen abgelei-
tet und umgesetzt. Ab Anfang 2022 wird 
dann die Strategie der Tourismusorga-
nisation Adelboden-Lenk-Kandersteg 
neu ausgearbeitet mit dem Ziel, mög-
lichst viele freie Mittel in das Marketing 
der Destination fliessen zu lassen.
 PRESSEDIENST TALK

DER NEUE TALK-VERWALTUNGSRAT

– René Müller, VR-Präsident, Gastgeber Hotel Alpina Adelboden

– Daniela Luginbühl-Schärz, selbstständig in Scharnachtal, Vertreterin Kien-

tal und Reichenbach

– Lukas Eichenberger, Hotel Ermitage Kandersteg, Vertreter Kandersteg

 Tourismus

– Samuel Marmet, Landwirt, Vertreter Frutigen Tourismus

– Arlette von Allmen, Expertin in Rechnungslegung und Controlling,

 Vertreterin Adelboden

– Markus Zäch, Hotel- und Gastrounternehmer, Lenk

– Thomas Hari, Weinhändler, Tourismusunternehmer, Adelboden, Vertreter

 Gewerbeverband

– Ralph-Marc Diebold, Gastgeber Hotel Steinmattli Adelboden, Vertreter

 Adelboden Tourismus

– Jörg Kessler, Gastgeber Hotel Hari Adelboden, Vertreter Hotelierverein

 Adelboden-Lenk-Kandersteg

– Markus Hostettler, Präsident Skiregion Adelboden-Lenk, als Vertreter

 Bergbahnen & IGSAL

– Martin Brühlmann, Geschäftsführer FEWO Adelboden, Präsident

 Parahotellerie-Verein Adelboden

– Barbara Jost-Schrepfer, Gemeindepräsidentin Kandersteg, Vertreterin

 Gemeinde Kandersteg

5G – wie gefährlich sind die Strahlen wirklich?
SAANEN Im Saanenland sind derzeit 
zehn Mobilfunkantennen mit der neuen 
5G-Technologie ausgerüstet und in Be-
trieb. Die Bevölkerung ist in Bezug auf 
die Strahlen verunsichert: Unabhängige 
Studien belegen gesundheitsschädliche 
Auswirkungen, Bund und Anbieter sehen 
dagegen keine Gefahr.

KEREM S. MAURER

Aktuell sind laut dem Bundesamt für 
Kommunikation Bakom schweizweit 
5954 Mobilfunkantennen mit der neu-
en 5G-Technologie ausgerüstet. Die ef-
fektive Zahl dürfte jedoch höher sein, 
weil Antennen, die in kleinerem Ab-
stand als zwanzig Meter zueinander 
stehen, als eine Mobilfunkanlage ge-
zählt werden. Laut einer Übersichts-
karte, die öffentlich auf der Website des 
Bakoms einsehbar ist, stehen derzeit 
im Saanenland zehn 5G-taugliche Mo-
bilfunkantennen. Wie viele solche Mo-
bilfunkantennen im Saanenland noch 
geplant sind, wollen die Betreiber «aus 
Wettbewerbsgründen» nicht sagen. 
Aber: «Schweizweit werden etwa 40 
Prozent der Antennenbauprojekte mit 
Einsprachen belegt. Im Saanenland ist 
die Situation mit dem Schweizer Schnitt 
vergleichbar», teilte Armin Schädeli 
von der Swisscom-Medienstelle auf An-
frage mit. Gegenwärtig läuft ein Bau- 
und Ausnahmegesuch für den Umbau 
einer bestehenden Mobilfunkanlage 
auf dem Eggli von Swisscom und Salt. 
Die Einsparchefrist gegen dieses Pro-
jekt dauerte bis am 19. August.

Gesundheitsschädlich …
«Durch die Aufschaltung der rechts-
widrigen und sehr gesundheitsschädi-
genden Mobilfunktechnologien 3G, 4G 
und 5G verstossen die Verantwortli-
chen bei Bund, Kantonen und vor allem 
auch in den Gemeinden und Städten 
gegen 30 Grundgesetze und machen 
sich damit haftbar und zu 100 Prozent 
verantwortlich!» Dies sagte Christian 
Oesch von der Freiheitlichen Bewe-
gung Schweiz FBS, der schon mehrere 
solche Veranstaltungen in der Schweiz 
durchgeführt hat, am Mittwochabend 
in Saanen. Rund vierzig Interessierte 

sind seiner Einladung gefolgt und lies-
sen sich von ihm und Andreas Pflugs-
haupt, der die 5G-Technologie erklär-
te, über die entsprechenden Gefahren 
aufklären. Kontinuierlich werde diese 
Technologie insbesondere von Mobil-
funkanbietern fälschlicherweise als für 
die Gesundheit unbedenklich darge-
stellt, erläuterte Oesch. Dabei würden 
Halbwahrheiten zitiert und Tatsachen 
verschwiegen. Monetäre und wirt-
schaftliche Interessen würden über die 
Gesundheit der Bevölkerung gestellt, 
womit das Vorsorgeprinzip aufs Sträf-
lichste vernachlässigt werde. Damit 
nahm er die Gemeindebehörden – die 
an diesem Abend genauso wenig ver-
treten waren wie die Mobilfunkbran-
che – in die Pflicht, sich besser zu in-
formieren, statt «den Anbietern alles 
blind zu glauben». 

... und rechtswidrig?
Ferner machte Christian Oesch darauf 
aufmerksam, dass Bewilligungen von 
5G-Sendeantennen gegen geltendes 
Bundesrecht verstiessen und begrün-
dete dies mit unbrauchbaren Messme-
thoden, untauglichen Berechnungs-
grundlagen des Strahlenspektrums so-
wie einem fehlenden Qualitätssiche-
rungssystem beim Bundesamt für 

Umwelt Bafu. Letzteres habe das Bun-
desgericht im September 2019 gegen 
Sunrise sogar bestätigt. Und er fügte 
an, dass gegen 7000 unabhängige Stu-
dien biologische Schäden an Menschen, 
Tieren und Pflanzen bestätigten, die 
zweieinhalb Mal grösser sind als dieje-
nigen der «befangenen ICNIRP (Inter-
national Commission on Non-Ionizing 

Radiation Protection). Und dies schon 
ohne 5G, weil es davon noch keine 
Langzeitstudien gebe. «Es ist eine inte-
ressante Tatsache, dass unabhängige 
wissenschaftliche Studien zweieinhalb 
Mal häufiger Hinweise auf biologische 
Wirkungen und Gesundheitsrisiken fin-
den als von der Industrie finanzierte 
Studien», gab Oesch zu bedenken. An 
dieser Stelle muss erwähnt werden, 
dass Oesch alle seine Aussagen mit 
Quellenangaben und entsprechenden 
Studien belegen konnte.

Swisscom erwartet keine negativen 
Auswirkungen
Die Swisscom betont ihrerseits, dass die 
Immissionen von Mobilfunkantennen 
schweizweit überall gleich streng gere-
gelt seien und dass die Einhaltung lau-
fend überprüft werde. In der Schweiz 
gebe es zum Beispiel in Wohnungen 
oder Büros zehnmal strengere Grenz-
werte als die WHO empfehle. Und: «Ak-
tuelle Überprüfungen dieser internati-
onalen Grenzwerte, beispielsweise 
durch die Weltgesundheitsorganisation, 
die amerikanische Food and Drug Ad-
ministration oder die internationale 
Kommission zum Schutz vor nichtioni-
sierender Strahlung, unterstreichen, 

dass bereits bei deren Einhaltung kei-
ne negativen gesundheitlichen Auswir-
kungen durch 5G zu erwarten sind.»

Experten des Bundes sehen keine 
Gefahr
Das Eidgenössische Departement für 
Umwelt, Verkehr, Energie und Kommu-
nikation UVEK will ebenfalls keine ein-
deutigen Beweise für gesundheitsschäd-
liche Auswirkungen von Mobilfunk-
strahlen gefunden haben. Es schreibt 
in seinem Bericht «Mobilfunk und 
Strahlung», in deren Arbeitsgruppe 
auch die Mobilfunkanbieter Swisscom, 
Salt und Sunrise mitwirkten: Es gibt 
kaum Studien an Menschen, bei denen 
der ganze Körper im Bereich des Ganz-
körpergrenzwertes exponiert ist. (…) In 
epidemiologischen Studien sind die am 
stärksten exponierten Personen deut-
lich weniger stark exponiert. Bei die-
sen Expositionen findet man keine Hin-
weise auf Gesundheitsauswirkungen.» 
Ferner hält der Bericht fest, dass es in 
der ärztlichen Praxis zwar Fälle gebe, 
bei denen «Patienten ihre Beschwer-
den plausibel auf hohe NIS im Alltag 
zurückführen», doch einen Beweis für 
eine solche Wirkung könne im Einzel-
fall nicht geleistet werden.

Die 5G-Technologie nimmt schweizweit zu, auch im Saanenland.  FOTO: KEREM S. MAURER

In der Region um Saanen gibt es aktuell zehn 5G-taugliche Mobilfunkantennen. KARTE: GEO ADMIN

Frauenvereins-
reise 2021
VORSCHAU Bald ist es so weit und wir 
begrüssen euch im Car für unsere dies-
jährige Frauenvereinsreise zum Thema 
«Schiff & Berg». 

Am Mittwoch, 25. August starten wir im 
Saanenland und fahren nach Thun. 
Dort sagen wir «Schiff ahoi!» und freu-
en uns auf die Schifffahrt in Richtung 
Beatenbucht. Kaffee und Gipfeli genies-
sen wir mit der wunderbaren Sicht auf 
den Thunersee. Unser Ziel, das Nieder-
horn auf 1950 m, erreichen wir mit der 
Standseilbahn sowie mit der Gruppen-
umlaufbahn. Bei herrlicher Aussicht 
werden uns eine Vorspeise, ein Haupt-
gang und natürlich ein Dessert serviert. 
Die Rückreise ab Beatenberg ins Saa-
nenland wird wieder gemütlich im Car 
genossen. 
Abfahrtszeiten:
– Gstaad Bahnhofplatz: 7.45 Uhr
– Saanen Bahnhofplatz: 7.50 Uhr
– Schönried Hotel Kernen: 7.55 Uhr
– Saanenmöser Bahnhofplatz: 8.00 Uhr
Preis inkl. Mittagessen (mit ½-Tax): Fr. 
70.–; Preis inkl. Mittagessen (ohne 
½-Tax): Fr. 95.–.
Der Frauenverein freut sich auf einen 
sonnigen Ausflug. (Siehe Inserat) PD

Anmeldungen bis spätestens heute Freitag, 20. 
August an: Patricia Dönier-Ogi, Telefon 033 
744 11 55 oder 079 744 11 55.

Präsident René Müller (links) und Vizepräsident  
Lukas Eichenberger wollen den Dialog mit den 
Partnern stärken. FOTO: ZVG
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Das Bauinspektorat der Einwohnergemeinde Saanen ist Baubewilligungs- und Aufsichts-
behörde für die Bauvorhaben auf dem Gemeindegebiet. Das Team befindet sich im Um-
bruch. Verschiedene personelle Wechsel bringen die Chance für einen Neuanfang dieser 
für die Region so wichtigen Verwaltungseinheit. Hierzu suchen wir zur Verstärkung per 
sofort oder nach Vereinbarung einen/eine

einheimische/n Verfahrensleiter/in (60 –100%)
Ihre Aufgaben
Sie sind zuständig für die Durchführung von Baubewilligungsverfahren sowie für die
formelle und materielle Prüfung von Baugesuchen. Sie erledigen die mit den Baugesuchen 
zusammenhängenden administrativen Aufgaben und verfassen baupolizeiliche Verfügun-
gen. Die Beratung von Bauherrschaften und Architekten, die Aufsicht von Baukontrollen 
und Bauabnahmen sowie die Vorbereitung von Berichten und Anträgen ergänzen Ihren 
vielseitigen und lebhaften Arbeitsalltag.

Unsere Anforderungen
Eine abgeschlossene Ausbildung aus bautechnischer Richtung oder eine kaufmännische 
Ausbildung mit Bezug zur Bauverwaltung. Sie verfügen über den Abschluss des Diplom-
lehrgangs Bernische/r Bauverwalter/in oder zeigen Bereitschaft, diesen zu absolvieren und 
haben Kenntnis vom Planung- und Baugesetz, dem Verwaltungsrecht und dessen Verfahren.

Zwingend ist für uns, dass Sie die Aussicht motiviert, gemeinsam mit den Gesuchstellern 
ein Projekt zur Bewilligungsreife zu führen. Sie sollten in der Lage sein, schwierige Ent-
scheide freundlich und situationsgerecht zu kommunizieren und gleichzeitig bestrebt 
sein, alternative Lösungen aufzuzeigen.

Unser Angebot
Sie erwartet eine vielseitige und interessante Aufgabe in einem Team von motivierten 
Kolleginnen und Kollegen aus Verwaltung und Politik. Fortschrittliche Arbeitsbedingungen 
und die Tätigkeit am Puls der Bevölkerung runden unser Angebot ab. Die Gemeinde
Saanen darf einzigartige Baugesuche und Projekte behandeln. Aufgrund der erwähnten 
personellen Vakanzen bestehen bei Eignung reelle Aufstiegs- und Karrierechancen.

Kontakt
Für weitere Auskünfte oder Fragen wenden Sie sich bitte direkt an Michael Herrmann, 
Verfahrensleiter, Tel. 033 748 92 44, michael.herrmann@saanen.ch

Bewerbung
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte bis spätestens am 14. September 
2021 elektronisch an: patricia.matti@saanen.ch oder an michael.herrmann@saanen.ch
Wie freuen uns auf Sie! Die Vertraulichkeit Ihrer Bewerbung ist gewährleistet.

 Raiffeisenbank   Obersimmental-Saanenland 
 in Zweisimmen, Gstaad, Lenk. St. Stephan und Boltigen     
 Telefon 033 729 12 22 
 raiffeisen.ch/obersimmental-saanenland 

 Die Raiffeisenbank Obersimmental-Saanenland lädt die
jüngsten Kunden dazu ein, ihre Sparschweine zu leeren.
Es warten tolle Geschenke. Wir freuen uns!   

 Raiffeisen Kässeli Aktion 
 Äs Gschänkli für dis Kässeli 

Wir freuen

uns auf deinen

Besuch!

 Wir liefern keine 
 Medikamente. 
 Sondern medizinisches 
 Fachwissen. 
Helfen Sie mit: solidarmed.ch 

Weniger Fleischkonsum.
Mehr Regenwald.

KlimaGerechtigkeit-jetzt.ch

Jetzt spenden PK 60-707707-2
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